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Rechsteiner spannt Bogen in
Uznach von gestern zu heute
Die 1.-August-Rede in Uznach hat der St.Galler alt Ständerat Paul Rechsteiner gehalten. Er lobte
Demokratie und Freiheitsrechte in der Schweiz. Gleichzeitig mahnte er zu Offenheit und Weitsicht.

von Antoinette Lüchinger

D er Verkehrsverein Uz-
nach mit Präsidentin
Beatrice Nater orga-
nisierte die 1.-Au-
gust-Feier beim Be-

gegnungszentrum in Uznach be-
reits am Vorabend des National-
feiertags: mit kurzem Gottesdienst
und feinem Grill- und Kuchenbuf-
fet.Naters Team legte sichmächtig
ins Zeug. Viele Gäste genossen an
diesem milden Sommerabend das
gemütliche Beisammensein bei
feinem Essen, begleitet vom Alp-
horn-Duo Hörli.

Stolz verkündete Nater, dass
man alt Ständerat Paul Rechstei-
ner (SP, St.Gallen) dank Vitamin B
als prominenten Augustredner ha-
be gewinnen können. Gemeinde-
rat Hans-Urs von Matt stellte ihn
kurz vor. Paul Rechsteiner war
36 Jahre in der Bundespolitik und
wurde 1986 in den Nationalrat ge-
wählt (1986–2011) und später in
den Ständerat (2011–2022).Vorher
war er als junger Anwalt Stadtpoli-
tiker in St.Gallen. Er verfüge über
enorme politische Erfahrung und
habe sich als SP-Politiker und Ge-
werkschafter für viele soziale An-
liegen eingesetzt. Etwa für die Er-
gänzungsleistungen, um Altersar-
mut zu verhindern, und unter an-
derem auch für die Rehabilitie-
rung von Paul Grüninger, so von
Matt. Den Schweizerischen Ge-
werkschaftsbund präsidierte er
von 1998 bis 2018.

Für Demokratie und Freiheit
Paul Rechsteiner zeigte in seiner
Rede die politische Entwicklung
der Schweiz in Sachen Demokratie
und Freiheitsrechte auf und strich
dabei die gewichtige Rolle des
Kantons St.Gallen heraus. 1848
war laut Rechsteiner das Schlüs-
seljahr für die moderne Schweiz
und für Europa. Die Zeit war ge-
prägt von Revolutionen für Frei-
heit und Demokratie. Während in
anderen Ländern diese niederge-

schlagen wurden, führte die
Schweiz eine neue Bundesverfas-
sung ein und den Bundesstaat mit
Zweikammersystem nach ameri-
kanischem Vorbild.

Dank direktdemokratischen
Rechten wie Referendum oder
Volksinitiative war die Schweiz im
19. Jahrhundert gemäss Rechstei-
ner die weltweit führende Demo-
kratie.Im 20.Jahrhundert verlor sie
allerdings ihre Spitzenposition auf-
grund des fehlenden Frauenstimm-
rechts. «Keine andere staatliche
Ordnung in Europa ist so stabil ge-
blieben wie die Schweiz», lobte
Rechsteiner. Er zeigte auf, wie
St.Gallen als Mediationskanton für

den Sieg von Freiheit und Demo-
kratie eine wichtige Rolle spielte.
Die Grosskundgebung im Jahr 1836
zur Verteidigung des Asylrechts
mit 8000 Männern in Flawil be-
zeichnete er als Grossereignis mit
europaweiter Ausstrahlung. Da-
mals beherbergte die Schweiz revo-
lutionäre Freiheitskämpfer aus
ganz Europa. Die Volksbewegung
habe sich gegen den massiven
Druck europäischer Monarchien
durchgesetzt.Sowurde die Schweiz
laut Rechsteiner ein Hort der Frei-
heit und des Asylrechts. Als weite-
res wichtiges Ereignis und schick-
salhafte Wende nannte er die
Landsgemeinde des Bezirks Gaster

1847 in Schänis, an der sich liberal-
katholische Kräfte durchsetzten.
Was schliesslich zur Gründung des
Bundesstaates Schweiz führte.

«Wieder auf dem Prüfstand»
Rechsteiner sprach von den verän-
derten Lebensbedingungen heute
und betonte, dass die Demokratie
wieder auf dem Prüfstand stehe.
Es vertrage sich nicht, dass mehr
als ein Viertel der Schweizer Bevöl-
kerung kein Stimmrecht habe.
Rechsteiner plädierte für die
Volksinitiative der Aktion Vier-
viertel für ein neues Bürgerrecht
und erinnerte an die Geschichte
der Schweiz.

Kurznachrichten
Mehr unter linthzeitung.ch

UZNACH

Tresor aus Haus gestohlen
Eine unbekannte Täterschaft ist zwischen Samstag-
mittag und Sonntagmittag in ein Einfamilienhaus
im Zübli in Uznach eingebrochen,wie die Kantons-
polizei mitteilte. Die Täterschaft brach ein Keller-
fenster in einem Lichtschacht auf, betrat das Gebäu-
de und durchsuchte die Räumlichkeiten. Sie stahl
einen Tresor mit Münzen und Schmuck im Wert
von mehreren Hundert Franken. Es entstand ein
Schaden von über tausend Franken. (lz)

ESCHENBACH

Motorradfahrer rutscht gegen Auto

Auf der Binzenstrasse in Eschenbach kam es am
Montag kurz vor 18.15 Uhr zu einem Unfall zwi-
schen einem Motorrad und einem Auto. Ein 21-jähri-
ger Mann war mit seinem Motorrad von Lütschbach
Richtung Eschenbach unterwegs.Auf Höhe Eggwald
kam ihm ein 34-jähriger Mann mit Auto entgegen.
Dieser bremste ab und fuhr an den rechten Rand der
engen Strasse,wie die Kantonspolizei mitteilte.Der
Motorradfahrer habe die Kontrolle über sein Fahr-
zeug verloren und sei gestürzt.Dabei prallte er gegen
die Front des Autos. Leicht verletzt wurde er vom
Rettungsdienst ins Spital gebracht. Es entstand ein
Sachschaden von über zehntausend Franken. (lz)

AMDEN

Bei Selbstunfall verletzt
Auf der Amdenerstrasse in Amden hat ein 48-jähri-
ger Motorradfahrer am Montag kurz nach 10.45 Uhr
einen Selbstunfall gebaut. Er war von der Würzen-
strasse her Richtung Weesen unterwegs. Beim Links-
einbiegen in die Amdenerstrasse verlor er die Kont-
rolle über sein Motorrad und stürzte,wie die Kan-
tonspolizei mitteilte. Dabei habe er sich unbestimm-
te Verletzungen zugezogen. Er wurde vom Rettungs-
dienst ins Spital gebracht. Am Motorrad entstand
ein Schaden im Wert von rund tausend Franken. (lz)
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Bundesrätin Keller-Sutter fühlt
sich mit der Stadt verbunden
Rapperswil-Jona bekommt zum 1.August hohen Besuch aus Bern. Bundesrätin Karin Keller-Sutter feiert den
Nationalfeiertag in der Stadt am Zipfel ihres Heimatkantons.Und die Leute kommen in Heerscharen.

von Alexandra Greeff

M an sieht Bundesrätin
Karin Keller-Sutter von
Weitem an, wie viel ihr
der Besuch in Rappers-
wil-Jona bedeutet. Sie

strahlt über das ganze Gesicht, als sie
von ihrer persönlichen Verbundenheit
mit der Rosenstadt berichtet. Und die
Verbundenheit scheint gegenseitig zu

sein.Denn auch das Zelt am Curtiplatz
ist zur Feier des Schweizer Bundestags
rappelvoll. Sogar unter dem nassen
Wolkenhimmel beim Zelteingang ste-
hen Leute, zum Teil ohne Schirm, und
versuchen einen Blick ins Zeltinnere
zu erhaschen.

«Es erreichten uns viele Anfragen
für eine Rede», sagt Karin Keller-Sutter
gegenüber der «Linth-Zeitung». «Es ist
mir aber eine besonders grosse Freude,

zu diesem Anlass meinen Heimatkan-
ton besuchen zu können. Ich bin die
einzige Ostschweizer Bundesrätin, und
Rapperswil-Jona ist eine wichtige
Schnittstelle zwischen Ost und West.»
Mit Rapperswil-Jona verbinden die
Bundesrätin, aufgewachsen in Wil, zu-
dem viele Kindheitserinnerungen.
«Wenn wir als Familie den Kinderzoo
besuchten,war das für mich immer ein
grosser emotionaler Moment.» Hinzu

kämen die Leute, «offen und boden-
ständig»,wie Keller-Sutter sagt.Viele für
sie lehrreiche Erinnerungen teile sie
mit Hans Ulrich Stöckling (FDP), Vater
des heutigen Stadtpräsidenten. «Die
Zeit mit ihm und Peter Schönenberger
(CVP) in der St.Galler Regierungwar für
mich prägend.Bei meiner Wahl zur Re-
gierungsrätin war ich erst 36 Jahre alt.»

AuchMartin Stöckling ist die Freude
über den «grossen Besuch» anzumer-
ken.«Es ist zehn Jahre her,dass Rapper-
wil-Jona mit Ueli Maurer ein Bundes-
ratsmitglied begrüssen durfte», sagt
der Stadtpräsident. Seine langjährige
Bekanntschaftmit der Bundesrätin ha-
be ihm bei der Einladung sicher in die
Karten gespielt.«Keller-Sutter sagte ger-
ne zu.Und das Zelt ist so voll wie noch
nie seit Beginn meiner Amtszeit.»

«Auseinandersetzung und Mut»
2017 begrüsste der Stadtrat die damals
frisch gewählte Ständeratspräsidentin
mit einem Trupp Elefanten.Dieses Mal
wird Keller-Sutter mit feierlicher Blas-
musik auf die Bühne gebeten. Nach
dem üppigem «Zmorge à discrétion»
und Alphornklängen stimmen die
Feldmusik Jona und die Stadtmusik
Rapperswil-Jona auf den gespannt er-
warteten Festakt um 12 Uhr ein.

«Ich musste in Bern ein wenig Auf-
klärungsarbeit leisten»,gewinnt Keller-
Sutter das Publikum schon mit den
ersten Worten: «Man kennt zwar auch
in Bern den Eishockey-Club und den
Kinderzoo. Aber dass Rapperswil-Jona
eine St.Galler und keine Zürcher Stadt
ist, das ist im Westen dann doch für
viele etwas Neues.»

In ihrer Rede gräbt Karin Keller-Sut-
ter tief in der «Geschichtenschublade».
Schliesslich feiert die Schweiz in die-
sem Jahr bereits den 175. Geburtstag
der Bundesverfassung.Keller-Sutter er-
innert an den tiefen Graben zwischen
«reformiert-progressiven» und «katho-
lisch-konservativen» Kantonen und an
die entscheidende Gemeindeversamm-
lung in Schänis, die den Weg zum mo-
dernen Bundesstaat ebnete. Seit 1848
habe sich die Schweiz ständig gewan-
delt,«in aller Regel zum Besseren».Kel-
ler-Sutter appelliert an wichtige Trag-
pfeiler, die der Schweiz in den letzten
Jahren dabei geholfen hätten,die zahl-
reichen Krisen bis hin zum Aus der
Credit Suisse zu meistern: Auseinan-
dersetzung undMut zumWandel.«Wir
sind handlungsfähig, und das kann
uns zuversichtlich stimmen», betont
sie. «Und wenn wir nicht verlernen,
uns gerade in schwierigen Zeiten zu
verständigen und gemeinsam nach Lö-
sungen zu suchen, werden wir auch
die weiteren Herausforderungen be-
wältigen können.»

Stolz auf ihre Wurzeln: Bundesrätin Karin Keller-Sutter bei ihrer Festrede. Gut gelaunt: Helfer verwöhnen die Gäste – nicht nur mit Grillwürsten. Bilder Alexandra Greeff

Gemeinsam stark: Ehrengäste aus Bern, Stadtpräsident Martin Stöckling (rechts im Vordergrund) und das Publikum singen im Stehen die Schweizer Nationalhymne.

Eindringliche Worte,
Gesang und Musik:
Paul Rechsteiner, das
gemeinsame Singen der
Landeshymne und das
Alphorn-Duo Hörli prägen
die 1.-August-Feier in
Uznach.
Bilder Antoinette Lüchinger

Sie strahlt über das
ganze Gesicht, als sie
von ihrer
Verbundenheit mit
der Rosenstadt
berichtet.

Der eine sorgt für mitreissende Klänge, der andere für Worte zum Nachdenken: Alleinunterhalter Nicolas Senn (links) und Gemeindepräsident Cornel Aerne. Bilder Bildautor

Eine One-Man-Show mit Tradition und Weitblick in Eschenbach
An der Feier zum Nationalfeiertag in Eschenbach begeisterte Hackbrettspieler Nicolas Senn mit seinem Auftritt. Gemeindepräsident Cornel Aerne hielt die 1.-August-Ansprache und plädierte für Respekt und Solidarität.

von Istvan Nagy

Die 1.-August-Feier in Eschenbach
stand ganz im Zeichen der Musik.
Mit Nicolas Senn stand jener Mann
auf der Bühne, welcher mit sei-
nem Hackbrett ganze Generatio-
nen verzaubern kann. Vor seinem
rund einstündigen Auftritt wurde
traditionell gefeiert und angestos-
sen. Aufgrund des regnerischen
Wetters musste der Anlass in die
Mehrzweckhalle im Dorftreff ver-
legt werden, doch rund 300 Ein-
wohnerinnen und Einwohner folg-
ten dieser Einladung gerne. Mit
Getränken und Würsten vom Grill
feierte Eschenbach den Schweizer
Geburtstag während des ganzen
Nachmittags.

In seiner 1.-August-Rede sprach
Gemeindepräsident Cornel Aerne
über die grossen Errungenschaf-
ten der Schweiz. «Doch leider sind
Freiheit und Demokratie durch

ideologischen und religiösen Fana-
tismus bedroht»,sagte er zur aktu-
ellen Situation. Es gelte deshalb,
eine Basis für ein erfolgreiches Zu-
sammenleben mit Respekt und
Solidarität zu legen, insbesondere
in der eigenen Gemeinde. Dazu
forderte er die Bürgerinnen und
Bürger auf, sich für ein gutes Le-
ben in Eschenbach zu engagieren
und die von den Vorfahren er-
reichten Werte zu stärken und zu
bewahren. Beim Ehrentrunk wur-
de angestossen und natürlich die

Schweizer Nationalhymne gesun-
gen. Nicolas Senn begleitete mit
seinem Instrument die Gäste und
stellte fest,dass diese sehr musika-
lisch sind. Gleich alle vier Stro-
phen des Schweizerpsalms wur-
den gesungen.

Breiter musikalischer Horizont
Ganz dieser Tradition einer Land-
gemeinde wie Eschenbach ent-
sprechend, begann der in einer
rot-weissen Appenzellertracht ge-
kleidete Senn sein Programm mit
Volksmusik aus seiner Heimat.
Doch schnell wurde klar, dass er
sich nicht in dieses enge Schemen-
klischee zwängen lässt, sondern
über einen breiten musikalischen
Horizont verfügt.

Plötzlich erkannte man Musik
von Abba, Queen, Simon & Gar-
funkel oder Udo Jürgens. Selbst
die Titelmelodie von James Bond
und ein Boogie-Woogie-Stück liess

der Musikvirtuose auf seinem
125-saitigen Instrument erklingen.
Alles spielte er ohne Noten und traf
mit seinen «Ruten» immer den per-
fekten Ton.

Mit Witz und Charme
Seit über zehn Jahren ist Nicolas
Senn auch als beliebter Moderator
von volkstümlichen Sendungen im
Schweizer Fernsehen zu sehen.Diese
Eigenschaft nutzte er aus und unter-
hielt die Besucherinnen und Besu-
cher zwischen den musikalischen
Einlagen mit Witz und Charme. Der
Alleinunterhalter sorgte für Staunen,
Lachen und Genuss. Er war die rich-
tige Besetzung für diese 1.-August-
Feier.

Das Publikum war derart begeis-
tert von seinem Auftritt, sodass es
nach Standing Ovations mit tosen-
dem Applaus mehrere Zugaben ver-
langte.Der charmante Hackbrettspie-
ler erfüllte diese Wünsche gerne.

Der Allein-
unterhalter sorgte
für Staunen,
Lachen und
Genuss.
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